
Im Wasser gebaut
Neugründung, Erhalt und Umbau der historischen Amtsmühle Harste  ❚   

Die historische Amtsmühle in der Gemeinde Harste sollte erhalten und ge-

meinsam mit einem anschließenden Neubau für eine zeitgemäße Nutzung als 

Büro- und Verwaltungsgebäude hergerichtet werden. Um dies zu erreichen, 

wurde unter anderem das alte Gebäude wegen des hohen Grundwasserstands 

mit einer weißen Wanne von innen und zusätzlich das Bruchstein-Mauerwerk 

mit Quellmörtel und -band abgedichtet, unter den Bestandsfundamenten wur-

de im Hochdruck-Injektionsverfahren nachgegründet und die Gründung mit 

Mikropfählen gemäß DIN EN 14199 verstärkt sowie das statische System der 

Holzbalkendecke über dem Erdgeschoss verändert. Hansjochen Schwieger,  

Katharina Kühnel, Dietmar Bruchwalski und Dr. Wolfgang Witten

vorgefundene Baugrund und hohe Grund-
wasserspiegel machten aber eine moderne 
Nutzung des historischen Mühlengebäudes 
fast unmöglich. Hinzu kamen die energeti-
schen Standards und die Brandschutzanfor-
derungen, die ein Büro- und Verwaltungs-
gebäude heutzutage erfüllen muss. Zu den 
Brandschutzmaßnahmen gehörten zum 
Beispiel feuerhemmende, dicht- und selbst-
schließende Türen, Entrauchungsöffnungen 
in Treppenräumen und gekennzeichnete 
Flucht- und Rettungswege.

Historische Amtsmühle erhalten  
und um Anbau erweitern
Die im Jahr 1348 erstmals erwähnte Amts-
mühle ist am heutigen Standort 1589 
errichtet worden. Sie wurde nach 300-jäh-
riger Mühlentätigkeit 1893 stillgelegt. Ein 
Brand zerstörte 1911 teilweise das histori-
sche Gebäude (Abb. 3).

Seit den 1960er-Jahren wurde es als 
Wohngebäude genutzt (Abb. 2). Dabei 
wurden umfangreiche Veränderungen an 
der historischen Bausubstanz vorgenom-

Abb. 1: Nach dem Umbau kann die alte Mühle zusammen mit dem neuen Anbau (links) als Büro- und Verwaltungsgebäude genutzt werden.
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Die historische Amtsmühle sollte als 
eines der ältesten Gebäude der Gemein-

de Harste erhalten und für eine zeitgemäße 
Nutzung als Büro- und Verwaltungsgebäude 
hergerichtet werden (Abb. 1/2). Ziel war es, 

das Bruchstein-Mühlengebäude in neuem 
Glanz für eine zeitgemäße Nutzung her-
zurichten und es zugleich als Geschichts-
zeugnis und Wahrzeichen der Gemeinde 
zu erhalten. Die topografische Lage, der 
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Abb. 3: Nach einem 
Brand, der 1911 teil-
weise das historische 
Gebäude zerstörte, 
veränderte sich 
unter anderem die 
Aufteilung des Erd-
geschosses, wie die 
alten Pläne zeigen.

Abb. 2: Für die Nutzung der alten Mühle seit den 1960er-Jahren als Wohngebäude wurden  
umfangreiche Veränderungen an der historischen Bausubstanz vorgenommen.
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AUSFÜHRUNGSPLANUNG

M 1:50

870 x 420

ERDGESCHOSS

573/201

11.08.14/Kü

ERDGESCHOSS

Wände
Bruchsteinmauerwerk, 90cm

WU-Beton, 25cm

MW Porotonziegel, 36,5cm

Trockenbau-
Metallständerwand,
2-lagig beplankt

Wandqualitäten
Aussenwände:
Mühlengebäude: Wischputz

Scheune: Kalkzementputz

Innenwände:

Ausnahmen:
Sichtbeton - Lasuranstrich
Bruchstein - Wischputz

Wandflächen - Anstrich mit Dispersions-
Silikatfarbe

Decken
Stahlbeton - Lasuranstrich

Unterdecken:
abgehängte Decke

Alle Brüstungen sind von +/-0.00 m bemessen. 
Türhöhen von OK Fertigfußboden.
Deckendurchbrüche und STB-Wanddurchbrüche 
siehe Schalpläne.
Alle Maße sind selbstverantwortlich zu prüfen, 
Unstimmigkeiten sind der Bauleitung mitzuteilen. 
Die Planungen Tragwerk, Gbäudetechnik und 
Detailzeichnungen sind zu beachten.

ZUR AUSFÜHRUNG 
FREIGEGEBEN

Abb. 4: Die Ausführungsplanung für das Erdgeschoss verdeutlicht, wie Alt- und Neubau zukünftig genutzt werden.
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men. Außerdem zeigten sich Verformun-
gen durch die Setzung des Gebäudes. 
Besonders die Holzbalkendecke über dem 
1. OG ist von der Verformung der gesam-
ten Bausubstanz betroffen.

Die historische Amtsmühle sollte erhal-
ten und um einen Anbau erweitert wer-
den, um sie als Büro- und Verwaltungs-
gebäude nutzen zu können. Um hierfür 
ausreichend lichte Höhe zu erreichen, 
musste die Sohle abgesenkt und durch 

eine neue Stahlbetonkonstruktion ersetzt 
werden. Das Bauwerk wurde bis auf die 
Außenmauern und die Decke zum Dach-
geschoss entkernt, das Nebengebäude 
abgerissen und durch einen Neubau 
ersetzt (Abb. 4).

Wegen hohen Grundwasserstands 
nachträglich weiße Wanne eingebaut
Der Grundwasserspiegel liegt unmittelbar 
unter dem Niveau der Sohle der alten 

Mühle. Durch die geologisch-topografi-
sche Situation war von einer Wassersätti-
gung des Bodens auszugehen. Der hoch 
liegende Grundwasserspiegel erforderte 
eine bauzeitliche Grundwasserhaltung mit 
Spülfilterlanzen.

Um das Gebäude gegen die Wasserein-
wirkungen zu sichern, wurden druckwas-
serdichte Bauweisen und eine Ringdrai-
nage ausgeführt. Aufgrund der hydrologi-
schen Einflüsse konnte man davon aus-



Abb. 6: Alle Fundamente für den Neubau und  
die im Bestand erforderlichen Neugründungen 
und Gründungs verstärkungen wurden mit  
Mikropfählen ausgeführt.

Abb. 5: Die Abbildung zeigt Mikrobohr-
pfähle im Bereich der neuen Fundamente 
im Inneren der alten Mühle.

Abb. 7/8: Die 400 Jahre alten, für die damalige Gründung genutzten Holzpfähle wurden  
noch wohlbehalten gefunden.

gehen, dass der Grundwasserspiegel relativ 
stabil bleiben wird. Während der Baupha-
se wurde das Grundwasser über Brunnen 
abgesenkt.

Das stark durchfeuchtete Naturstein-
mauerwerk, die Baugrundbeschaffenheit 
und der hohe Grundwasserstand machten 
eine durchgehende weiße Wanne sowohl 
für den Anbau als auch für das Bestands-
gebäude erforderlich. Im alten Mühlen-
gebäude wurde die weiße Wanne inner-

halb des Gebäudes mit WU-Beton ausge-
führt. Während der Baumaßnahme war 
dazu eine ständige Wasserhaltung erfor-
derlich. Im fertigen Zustand ist die Auf-
triebssicherheit durch die massiven 
Außenwände und das Eigengewicht der 
Stahlbetonbauteile gegeben. Die Stahlbe-
tonwände wurden im Bereich hoher 
Anschüttungen raumhoch ausgeführt. 
Hofseitig wurden ab Brüstungshöhe 
lediglich einzelne Stahlbetonstützen zur 
Auflagerung der Unterzüge angeordnet. 
Die Bauteilfugen zwischen der Sohlplatte 
und den Wänden wurden mit einem 
umlaufenden Fugenband abgedichtet. 
Zusätzlich wurde umlaufend ein wasser-
quellfähiges Gummi und ein Injektions-
schlauch zum nachträglichen Verpressen 
verlegt.

Das Natursteinmauerwerk durchfeuch-
tet durch den hohen Fugenanteil zwischen 
den unterschiedlichen Steinen (Sand-, 
Tuff- und Kalkstein) sehr schnell. Um 
einer weiteren Durchfeuchtung entgegen-
zuwirken, wurde daher das Bestands-
mauerwerk mit einer vertikalen Absper-
rung außen und die Bauwerksfugen 
sockelhoch abgedichtet. Die weiße Wanne 
wurde innen brüstungs- bis raumhoch 
ausgeführt.

Unter Bestandsfundamenten  
Nachgründung mit HDI durchgeführt
Der Baugrund ist durch jung-quartärzeit-
liche Bach- und Stillwassersedimente mit 
Torf- und Wiesenkalk-Ablagerungen bis 
in Tiefen von 5,50 Meter unterhalb der 
Bauwerksebene geprägt. Diese sind bei 
extrem geringen Lagerungsdichten als 
nicht tragfähig und stark setzungsfähig 
einzustufen. Die entsprechend großen 
Verformungen des historischen Bestands-
gebäudes wiesen darauf bereits hin.

Um die stark geschädigte Bausubstanz 
zu sichern und die Grundbruchsicherheit 
zu gewährleisten, wurde unter den 
Bestandsfundamenten eine Nachgrün-
dung mit dem Hochdruck-Injektionsver-
fahren (HDI, Düsenstrahlverfahren) 
durchgeführt (Abb. 5). Für die Neubemes-
sung der Fundamente wurde eine charak-
teristische Bodenpressung σ ≤ 250 kN/m² 
an der Schnittstelle zwischen HDI und 
Streifenfundament angegeben.

Alle Fundamente für den Neubau und 
die im Bestand erforderlichen Neugrün-
dungen und Gründungsverstärkungen 
wurden mit Mikropfählen gemäß DIN 
EN 14199 ausgeführt (Abb. 6). Eine Vor-
bemessung erfolg te entsprechend 
DIN 1054 nach EA-Pfählen beispielhaft 

A
b

b
. 7

/8
: S

ch
w

ie
g

er
 A

rc
h

it
ek

te
n

A
b

b
.: 

Sc
hw

ie
g

er
 A

rc
h

it
ek

te
n

7 8

3.26 90 2.885 1.345 3.00 90 2.945

DS
S

T 3
0 R

S

29
15

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb
.-U

nte
rzu

g
b/h

 = 
24

/45 Stb
.-U

nte
rzu

g
b/h

 = 
24

/45 Stb
.-U

nte
rzu

g
b/h

 = 
24

/45

Stb.-Unterzug
b/h = 24/45

Stb.-Stütze 
24/24 Stb.-Stütze 

24/24

Stb.-Wand
h = 25 cm

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Stütze 
24/24

Stb.-Unterzug
b/h = 24/45

Stb.-Unterzug
b/h = 24/45

VK Stb.-Decke

VK Stb.-Decke

VK Betonsohle

Stb.-Unterzug
b/h = 24/45

VK Betonsohle

Alu-Glaskonstruktion

Stb.-Stütze 
24/25

Stb.-Stütze 
24/25

Stb.-Stütze 
24/25

Stb.-Stütze 
24/25

siehe Detail
401

siehe Detail
401

siehe Detail
402

siehe Detail
403

4
77

5
77

5
77

5
77

5
4

OKFF
0,00

4.705

2.20
1.60

4.71

90254.3551252.101251.921252.03301.9852590
15.365

90
25

2.2
25

12
5

6.6
5

24
90

11
.29

45
5

4.0
6

2.2
0

4.0
6

51

11.615

2.38

35

25

1.00 25

35

5

96
2.20
2.23

1.55
2.20
2.23

1.55
2.20
2.23

96

OKFF
0,00

24
3.1

8
24

47
5

1.0
1

2.1
35

47
5

24
98

5
2.5

15

725 885

2.135
2.71

6 76
2.135

1.215 30 1.225 76
2.135

5

8
69

5
8

69
5

8
69

5
8

69
5

8

11.56

4.7
1

1.0
2

2.2
3

84
5

95 2.2
3

96

8.4
9

11.615

3.365

7.2
85

90254.155154.30154.182590

3.21 1.00
1.10

2.865 1.29
2.25

Alu-Glas-Konstruktion

2.98 1.00
1.10

2.89

255 60 1.06

925
40

60
5

10.94

1.88
1.01
2.1356355

125

6
3.5155

125

6
3.435

1325
3.49125

3.625

125

3.49
2513

13
25

7.7
3

25
13

19
1.9

9
24

2.8
85

24
1.7

25

2.2
5

oh
ne

 O
be

rlic
ht

46

13 25
3.49

125 3.625
125 3.49

25 13

47
5

1.305

Deckenloch

1.70

75

1.0
8

2.29

3.1
8

2.4
0

1.345

75

3.5
0

15 25 90

2.945903.001.3452.885903.26

1.235

1.16 75

6 11
5

57
75

30
88

5

2.1
35

2.4
6

51
5

1.1
05

2.1
75

58
24

2.8
85

24
2.1

95

18
5

2.5
0

3.1
25

2.5
0

65
5

185 3.75
3.75

3.75
2.375

25
46

14
5

32 50
38

75

2.1
45

3.4
75

De
cke

nlo
ch

1.6
65

39

186.8501°

89 25 2.09 1.105

2.175
1.05 24 4.21 6

125

6

55
1.0

1
2.1

35
34

55

25

24 2

1.66 1.315 1.48

85 8 5

Grundstücksgrenze

Harste

15 Stg.
18,5/26

BR
H 0

.27
 m

BRH 0.27 m

BRH 0.27 m

BRH 0.27 m

BR
H 0

.27
 m

BRH 1,63 m

Blendschutz

Abtretrost

BRH 1,09 m BRH 1,09 m

BRH 0.90 m

Holzstütze b/h = 10/10

Holzstütze b/h = 10/10
Holzstütze b/h = 10/10

Holzstütze b/h = 10/10

RR 3
DN 100

Alu-Glaskonstruktion

Stufe

 Eingang

Stb.-Sockel = 0,77 m
Stb.-Sockel = 0,77 m

Pumpensumpf
t = 0,35 m

NA

Abtretrost

Ho
lz-G

las
ele

me
nt

Platzanlage
geplantes Fabrikat: Kalksteinplatten 40x60 cm
alternativ 
Kalksteinplatten getrommelt (antik) 
15/20/25 x Freie Länge x 2 cm 

RR 4
DN 100

RR 2
DN 100

RR 1
DN 100

geplantes Fabrikat: Kalkstein

Sandsteingewände
b/h = 18/32
Vorsprung von ca. 2,5 cm

26.95 m²
22.671 m
Textil

Büro
0.04

0.03
Sekretariat

27.96 m²
23.175 m
Textil

0.05
Vorraum
8.10 m²
11.788 m

Büro 2
0.02

Textil

19.06 m²
17.964 m

0.06
WC D
7.39 m²
11.342 m

0.07
WC H
7.22 m²
11.182 m

0.10
Abstellraum
10.06 m²
13.324 m

0.13
Kopierer/Drucker
13.55 m²
14.858 m

ABC-Fliesen Malta
ABC-Fliesen Malta ABC-Fliesen Malta

ABC-Fliesen Malta

ABC-Fliesen Malta

0.11
Teeküche
27.57 m²
21.961 m
ABC-Fliesen Malta

0.08
HZG
6.26 m²
11.193 m
ABC-Fliesen Malta

0.09
ELT
7.56 m²
11.402 m
ABC-Fliesen Malta

0.01

23.064 m

Treppe
20.95 m²

ABC-Fliesen Malta

0.12
Foyer
33.58 m²
30.404 m
ABC-Fliesen Malta

5 6 7 8

04

01
02

03

01
`

02
`

03
`

04
`

A

455

4.90 4.45 4.90 46

B

C

A

1
2

3
44

B

C

96
24

71

40
3.75

3.75
3.75

3.64

TEDOX KG

UMBAU UND SANIERUNG

AN DER BURG 4-8
37120 BOVENDEN-HARSTE

KIRCHWINKEL 11
37120 BOVENDEN-HARSTE

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

M 1:50

870 x 420

ERDGESCHOSS

573/201

11.08.14/Kü

ERDGESCHOSS

Wände
Bruchsteinmauerwerk, 90cm

WU-Beton, 25cm

MW Porotonziegel, 36,5cm

Trockenbau-
Metallständerwand,
2-lagig beplankt

Wandqualitäten
Aussenwände:
Mühlengebäude: Wischputz

Scheune: Kalkzementputz

Innenwände:

Ausnahmen:
Sichtbeton - Lasuranstrich
Bruchstein - Wischputz

Wandflächen - Anstrich mit Dispersions-
Silikatfarbe

Decken
Stahlbeton - Lasuranstrich

Unterdecken:
abgehängte Decke

Alle Brüstungen sind von +/-0.00 m bemessen. 
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Deckendurchbrüche und STB-Wanddurchbrüche 
siehe Schalpläne.
Alle Maße sind selbstverantwortlich zu prüfen, 
Unstimmigkeiten sind der Bauleitung mitzuteilen. 
Die Planungen Tragwerk, Gbäudetechnik und 
Detailzeichnungen sind zu beachten.
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Abb. 9/10: Eine ganz besondere Heraus forderung war die Planung und Ausführung der  
Bauwerksfuge innerhalb der weißen Wanne zwischen dem alten und dem neuen Gebäude.
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für das Pfahlsystem „Titan Ischebeck“ 
mit Titan 52/26 (Ø  200 mm). Daraus 
ergab sich ein zulässiger Pfahlwiderstand 
Qzul  ≈ 250 kN bei einer Absetztiefe von 
10 Metern.

Die für die vorgeschlagenen Grün-
dungsmaßnahmen errechneten maximal 
zu erwartenden Setzungsverformungen 
wurden zwischen 1,0 und 1,5 Zentimetern 
bei geringen möglichen Setzungsdifferen-
zen angegeben. Die Altvorderen hatten 
diese Aufgabe schon erkannt und hatten 
Holzpfähle eingebracht, die nach über 400 
Jahren wohlbehalten gefunden wurden 
(Abb. 7/8).

Bauwerksfuge zwischen Alt und Neu 
war besondere Herausforderung
Weiße Wannen im Inneren von Gebäuden 
stellen für Planer und Ausführende eine 
große Herausforderung dar. Dabei ist ganz 
besonderes Augenmerk auf die Planung 
und Ausführung der Bauwerksfuge zwi-
schen alt und neu innerhalb der weißen 
Wanne zu legen (Abb. 9/10).

Für diese Fuge kamen Klemmfugenbän-
der zum Einsatz. Ein Fugenschenkel wird 
dabei auf der Wasserseite an die Außen-
wand des Altbaus geklemmt. Hierfür 
musste die bestehende Außenwand der 
historischen Amtsmühle zunächst begra-
digt werden. Dazu wurde ein wasserun-
durchlässiger Ausgleichsmörtel aufge-
bracht und darüber eine Schutz- und 
Dichtungsbahn mit dem Bestand verdü-
belt. Auf die so entstandene glatte Ober-
fläche konnte dann das Klemmfugenband 
geklemmt werden. Der andere Schenkel 
wurde beim Betonieren des Neubaus ein-
betoniert.

Mittelachse der Balkendecke wurde 
durch zwei neue Achsen ersetzt
Die Decke über dem Sockelgeschoss wur-
de vollständig neu betoniert. Die bestehen-
de Holzbalkendecke über dem Erdge-
schoss musste wegen des Denkmalschut-
zes erhalten werden. Das statische System 
wurde jedoch dahingehend verändert, 
dass die tragende alte Mittelachse aufge-
löst und durch zwei Achsen als Flurbe-
grenzung ersetzt wurde.

Die bestehenden Holzbalken der Decke 
selbst waren zwar recht stark verformt, 
der Materialzustand selbst war jedoch 
vollkommen in Ordnung. Lediglich im 

9
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Abb. 11: Bei der Holzbalkendecke über dem Erdgeschoss wurde die tragende alte Mittelachse  
aufgelöst und durch zwei Achsen als Flurbegrenzung ersetzt. In die neuen Achsen wurden Brett-
schichtholzbinder gelegt.

Abb. 12: Die komplette Konstruktion aus Brettschichtholzbindern ist frei sichtbar geblieben.
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Dachgeschoss wurde die zulässige Nutz-
last im Bereich bestehender Wände redu-
ziert.

In die entstandenen neuen Achsen 
wurden Brettschichtholzbinder gelegt 
(Abb. 11). Diese liegen waagerecht, wur-
den jedoch im Bereich der unterschied-
lich hoch liegenden bestehenden Decken-
balken und in den Türöffnungen entspre-
chend ausgeklinkt und dem Bestand 
angepasst. Für den Zimmermann war das 
eine ganz besondere Aufgabe, da die kom-
plette Konstruktion frei sichtbar bleibt 
(Abb. 12).

Die Verformungen des Dachstuhls wur-
den „eingefroren“. Durch die enormen 
Setzungen im Untergrund waren die Mit-
telpfetten ebenfalls stark verformt: Kehl-
balken- und Sparrenauf lager bildeten 
bereits einen bis zu zehn Zentimeter gro-
ßen Spalt.

Die statische Nachrechnung als Spar-
rendach unter Berücksichtigung dieser 
Verformungen führte jedoch zu ausrei-
chenden Sicherheiten. Lediglich die Kno-
tenpunkte mussten durch Beihölzer und 
Dübelverbindungen verstärkt werden.

Auf Innendämmung wegen durch-
feuchteten Mauerwerks verzichtet
Aufgrund des durchfeuchteten Mauer-
werks wurde von einer Innendämmung 
abgesehen. Dies war nach der Ausnahme-
regelung § 24 Baudenkmäler EnEV 2014 
zulässig. Zusätzlich wurden Fenster mit 
einem Uw = 1,1 W/(m² ∙ K) eingebaut und 
eine Zwischensparrendämmung der Wär-
meleitgruppe 035 eingebracht. 


